
BEWEGUNG

„Wir fordern einen
    neuen Beruf: 
    TAGES-
  MUTTER“

Unter dieser Über-
schrift erschien vor 
45 Jahren der erste 
Artikel in BRIGITTE 
über Tagesmütter in 
Skandinavien. Die 
Forderung, das Mo-
dell auch in Deutsch-
land einzuführen, 
wurde in Gesellschaft 
und Politik heiß dis-
kutiert und führte 
schließlich zu einer 
neuen sozialen Bewe-
gung: Schon 1974 
fingen die ersten 
deutschen Tagesmüt-
ter mit der Arbeit an

Das wurde damals gefordert:
● 1973 gab es in Deutschland 
keine Ganztagsschulen und nicht 
genügend Kindergärten. Nur jede 
vierte berufstätige Frau bekam 
einen Betreuungsplatz für ihr 
Kind. BRIGITTE forderte den 
Einsatz von Tagesmüttern nach 
schwedischem Vorbild, um diese 
Misere schnell zu beheben.
● Tagesmütter sollten gesetzlich 
anerkannt werden, mit eigenem 
Verdienst, Krankenversicherung 
und Rentenanspruch. Das, so ar-
gumentierte BRIGITTE damals, 
wäre immer noch günstiger als 
der Bau neuer Kindergärten.
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BRIGITTE MOM: 1973 berichtete 
BRIGITTE erstmals über skandi-
navische „Dagmammas“ – und 
forderte dasselbe Modell für 
Deutschland.
INGE LOSCH-ENGLER: Das war die 
Initialzündung für die professionelle 
Kindertagespflege in Deutschland. 
1974 griff die sozialliberale Bundes-
regierung den Vorschlag auf und rief 
ein Modellprojekt für Tagesmütter 
ins Leben. Daraus ist die Betreu-
ungsform entstanden, wie wir sie 
heute kennen. BRIGITTE war also 
quasi die Geburtshelferin. Zum Jubi-
läum haben wir uns all diese Berich-
te noch einmal angesehen – und fest-
gestellt, dass viele Überschriften 
heute immer noch aktuell sind.  
Hat sich denn in 40 Jahren so 
wenig getan?
Natürlich haben wir eine Menge 
neuer Dinge anschieben können und 
Forderungen von damals auch durch-

gesetzt. Aber es gibt immer noch ge-
nug zu tun, bis die Kindertagespflege 
als wirklich gleichrangige Betreu-
ungsform zur Kita verankert ist. Bei 
den Kindergärten, die in den 1920er 
Jahren aufkamen, hat es 100 Jahre 
gedauert, bis sie den Anspruch und 
die Qualität von heute hatten. Solan-
ge wird es bei der Kindertagespflege 
zum Glück nicht dauern.
Welche Hürden gibt es noch?
Die mehr als 44 000 Tagesmütter 
und -väter in Deutschland decken 
den enormen Betreuungsbedarf vor 
allem bei Kleinkindern noch nicht. 
Wir brauchen viel mehr qualifizier-
tes Kindertagespflegepersonal. Und: 
Tagesmütter und -väter müssen end-
lich ein ausreichend hohes Gehalt 
bekommen, von dem sie leben und 
sich versichern können. Bei den Sozi-
alversicherungsträgern wird die Tä-
tigkeit immer noch als Nebenberuf 
eingestuft. Wir müssen es schaffen, 
vor allem dem Problem der Altersar-
mut bei Frauen zu entgehen. Das 
wäre ein großer Meilenstein.
Wie hat sich der Beruf der Ta-
gesmutter seit 1974 verändert?
Die Anforderungen sind höher ge-
worden. 1974 sagte man einfach: 

Inge Losch-Engler 
ist Pädagogin  
und seit 2016  
die Bundesvor- 
sitzende des Bun-
desverbands für 
Kindertagespflege 
(www.bvktp.de).

    Und wie
    geht’s den 
Tagesmüttern
 HEUTE?

Doppelter Anlass zum Feiern: 
Vor 45 Jahren gab BRIGITTE 
den Anstoß, und seit 40 Jahren 
haben Tagesmütter und -väter 
in Deutschland nun einen  
Berufsverband. Trotzdem gibt 
es noch eine Menge zu tun

▶
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„Klar, du kannst Tagesmutter wer-
den, solange alles kindgerecht ist“, es 
gab keine formalen Voraussetzun-
gen. In den 90er Jahren kam dann der 
Wunsch nach einer Qualifikation auf. 
Das erste Curriculum für Tagespfle-
geeltern habe ich damals, für mich,  
noch selbst geschrieben, das waren 
33 Unterrichtsstunden. Mittlerweile 
absolvieren angehende Kinderta-
gespflegepersonen mindestens 160 
Stunden. Heutzutage sollte man als 
Tagesmutter oder -vater auch einen 
Businessplan haben und ein pädago-
gisches Konzept, damit die Eltern 
wissen, wie ihre Kinder betreut und 
gefördert werden. 
Welche Vorteile hat die Betreu-
ung durch eine Tagesmutter? 
Der große Unterschied ist, dass wir 
in der Kindertagespflege im Durch-
schnitt schon seit Jahren einen bes-
seren Personalschlüssel haben, näm-
lich 1 zu 5. Es gibt eine Empfehlung 
auf europäischer Ebene, die für Kin-
der unter drei Jahren sogar einen 
Schlüssel von 1 zu 3 empfiehlt. Durch 
die kleinere Gruppe können Tages-
mütter besser auf die individuellen 
Bedürfnisse der Kinder eingehen, ge-
rade kleinere Kinder profitieren sehr 
davon. Auch für Kinder mit Flucht-
hintergrund ist diese Betreuungs-
form ideal, weil sie nicht in einer 
großen Gruppe untergehen und sich 
leichter an die neue Kultur und Spra-
che gewöhnen können. 
Also unter drei zur Tagesmutter, 
danach in den Kindergarten?
Das ist zu starr gedacht. Man sollte 
immer vom Kind aus denken: Welche 

Bedürfnisse und Fördermöglichkei-
ten sind für das Kind wichtig; ist es 
sehr aktiv und hat vielleicht schon 
größere Geschwister in der Kita oder 
braucht es noch ein bisschen Zeit, 
um sich in einer kleineren Gruppe an 
das Sozialgefüge zu gewöhnen? Wir 
brauchen eben beides: genügend Ta-
gespflegefamilien und genügend 
Kindergartenplätze. Ich wünsche 
mir, dass die Eltern ein echtes 
Wunsch- und Wahlrecht haben und 
wir bald eine wirkliche Gleichran-
gigkeit zwischen Kindertagespflege 
und den Kitas erreichen.
Wie nah sind wir an diesem 
Wunsch dran?
Ich hoffe, dass wir es zum 50. Jubi- 
läum endgültig geschafft haben!

Wie werde ich 
Tagesmutter?
1 Angehende Tagesmütter/-väter müssen  
eine Pflegeerlaubnis beim örtlichen Jugendamt 
beantragen, dazu brauchen sie ein polizeiliches 
Führungszeugnis, einen Gesundheitsnachweis 
und eine Haftpflichtversicherung. Die Räume,  
in denen die Kinder betreut werden sollen,  
müssen kindgerecht und hygienisch sein  
(Checkliste unter: www.kindersicherheit.de). 

2 Wer eine pädagogische Ausbildung hat,  
kann evtl. eine verkürzte Qualifizierung besu-
chen. Ansonsten absolviert man einen Quali- 
fizierungskurs mit mindestens 160 Stunden.  
Viele Bildungsträger haben ein Gütesiegel des  
Familienministeriums (www.fruehe-chancen.de). 

3 Alles Wissenswerte für Tagesmütter/-väter: 
www.bvktp.de. Hier erfahren auch Eltern, wie 
man eine Tagespflegeperson für sein Kind findet. Fo
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